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Erich Paap Datum des Poststempels.
(20a) Stelle 
üb« Hannover 
Kr.Burgdorf

Liebe GeiMauener Landsleute!

Unser 7. Heimat treffen, fandet vieler. Masche ti entsprechend wieder 
in Hannover statt. Ich habe Sonntag'd. 3. Septbr. foßtgolegt. Wir .

' treffon uns wieder um 10 Uhr -vorm. im "Fasanenfcrug" , Se?,bigor ist  mit 
Id nie n 7 u* 17 ab Hanno vo^-Bahnliofstr. zu erreichen* £ie ü^sosten sind 
immer ganz erheblich. loh habe zur Deckung der ICudcosten• ei ncm 13atrag 
von 75 K g. je Person festge&agt, bitte jedoch die busscr gecte-llt-ön 
Landsleute eine zusätzliche Spende einseöden zu sollen, dsnit die Vor­
arbeiten finanziert werden können. In Hamburg habe ich schlechte, !r~  
fahrungen gomeoht. Viele Landsleute hatten nur das fahrgalö bestrei­
ten können und konnten keinen Beitrag leisten* Abgesehen davoa, daß 
Hamburg ein teures Pflaster ist f so sind die Unkostoii in -Hannover doch 
nicht wesentlich geringer. Ich appelliere an die Schicksalsgr.iä^ineöhaft 
meiner Landsleute Und' hoffe, daß tiGXW Bitte 'Gehör ' findet „ *

Auf die verbilligte Fahrt mit Sonntagßr^Iekfaiix'karte u. 50 f» 
Verbilligung durch flüchtlingsbeseheinigung dos Kreisflüchtli«gssmtes 
weise ich nooh b ©sonders hin.

Ein reichhaltiges Programm wird auch dieses Treffen jedem Teil­
nehmer ein Erlebnis ©ein. Geben Sie allen Preunden und Bekannten lach- 
rieht. Auf Wiedersehen in Hannover«

In treuer Heimatvorbundoaheit grüßt

Erich Paap

Lieber Gerdauener!
Von den Geschehnissen der letzten Wochen nehmen folgende Vorgänge 

unser Interesse besonders in Anspruch.
1. Bio Wahlen in Schleswig -  Holstein und deren Erfolg ftfr die 

. WrtrieSehen^lBKn^IiTerEauHBrcEfH^assön .und gosoigt, daß wir' • 
doch demokratisch gesinnt und nicht dea Kommuni amui? verfall tr. sind*
•Wer Wind säht, wird Sturm ernten5’ müßte man den Schuldige a r.urufen.
Den Vertriebenen scheint man alles zumuten zu können, schreibt ein 
Vertriebe ne nblatt. Die Soforthilfe ist festgefahran* mv Lesrtcinaus- 
gloioh bewegt sich auf dem Boden einer besehx’änkten Fürsorge, die im­
mer wieder versprochene Neuregelung wird von Woche zu T/oche versoho­
ben* Die Ansprüche der vertriebenen Beamten üielt ^uf Schaffung von 
zweierlei Hecht hin.

Verschiedene Parteien haben beim Bundeätag Antr îge riuf uiögl* bal­
dige Gleichstellung der OstSparer mit den ‘Westsparern .oingobracht*
Me Anträge liegen zur Zeit dem lastenausgleicjhsaie schuß vor -  wer 
lacht dal

Selbst die jungen Betriebe der Vertriebenen worden aus Konkurrenz- 
gründen von den Einheimischen erbittert bekämpft, berichtet ein 
Sprecher in der Sitzung des Vertriebe ne nrates in Stade. So wurde der 
lit r ieb  einer frau auf Grund von Anzeigen an die Inustrie und Handels- 
teomer laufend überholt und überprüft? in anderen Billen wagten Kaisen-
4e, ihre neue Kundschaft nur abends
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zu besuchen, weil sie sonst von den. alten Beziehern boykottiert wür­
den. -

2* Der Koreakonflickt beweist, daß wir vom Völkerfrieden noch weit 
e nt fer ntsind *

3. Der Verrat von Warschau, "Die Grenzen sind wandelbar,, unwandel­
bar is t  S ie ' (freue."zuFT!e'ima¥f1f’, sagte ein Sprecher auf einer Kundge­
bung der Heimatvertriebencn*

4. Die Abstimmungsfeiern erinnern daran, wie deutsch der deutsche 
Osten war undf strafen die poln. Propagandalügen* ”Wo bleiben die 
Exper ten von Paris?” sagte ein M itglied der interalliierten Kommis­
sion vor 30 Jahren in Allenstein als das Ergebnis der Abstimmung - 
vorlag* Wo stpreußen wählt,e zu 92?4, Ostpreußen 97*8 unddie"uqer- 
lösten Brüder” in  den masurischen Kreisen sogar 99?3 vom Hundert 
deutsch tro tz  a lle r  großen: Propaganda&ufgebpte poM scher Kreise.

Über die Sorgen und Nöte des A lltags dürfen “wir unsere geliebte 
Heimat Ostpreußen nicht vergessen. In Stunden der Besinnung" gehen 
unsere Gedanken zu ihr zurück.' wie schön sie war-ur$ was sie uns ge­
wesen is t  erkennen wir je tz t  erst in der fremde* Wix sind geborene Os* 
preußon und gewöhnt unsere Blicke über endlose Felder"und die; unormaö* 
liehe See schweifen zu lassen. Wir lieben den weiten, Horizont und den 
sternenklaren Himmel. Auch das Wetter war in der Heimat ganz anders» 
Machen wir doch wieder einmal im Geiste eine Reise durch die Heimat*

Jeder Kreis hatte ©ine NaturSchönheiten.
Das Memelland, meine Geburtsheimat lag an einem Nebenfluß der Memel* 
Von äiesem MsT zur Memel'dehnten sich Wiesen, mit einer Fläche von 
ca. 7 km Breite und ca 20 km länge aus» Im Frühjahr kam das Hochwasse: 
und bedeckte diese fläche ca v ier Wochen lang. Die Schule wurde auch 
in Mitleidenschaft gezogen, dann gab es Hochv/a&s e r f  c r i  e n * Beim Anbli&l 
der weiten Wasserfläche und der darin versinkenden Gehöfte wurde mir 
Gottes Allmacht schon als Kind offenbart. So s te llte  .ich mir die Sint­
f lu t  vor, aXs in der Religionsstunde dieses Kapitel .des■ alten Testa­
ments behandelt wurde.

Es gab o ft auch kritische Situationen bei den Überschwemmungen, 
wo sin das Hochwasser p lö tzlich  kam und .Eisschollen mit führte,, 4ao.n 
wurden Pionierkommandos angefordert um, Menschen und Vieh ^u;,retten* 
Die davon Betroffenen wdhnten in ,fKibitzunruh,f sagte der ?oÄsmund 
und doch waren sie dem Hochwasser nicht böse, denn er ließ-dÄ? Wiesen 
befruchtenden Schlamm und Schlick zurück und entschädigte sie so 
durch eine gute Heuernte im Sommer, So ein Wiesenbauer von 100 Mor­
gen’ tauschte mit keinem Gutsbesitzer anderer Landstriche, denn die 
Wieseneinnahme warf--eine gute Rente.;?ab. Mit Ackerbau, durfte er sich 
nicht befassen, Milchwirtschaft war;Haupt ob j'ekt„ Der T ils ite r  Käse 
war weltbekannt«. Kam- ich später ln  den Ferien aus Ebenrode (Stallu- 
pönen) und besuchte die a ltvertrau tet Stätten, so war eine Wanderung 
durch die Wiesen zum JMEemelstrom dör schönste Genuß. Die dort vex*koh~ 
renden Dampfer nach den Nehruhgsdörfern erregten meine besondere Auf­
merksamkeit, Mit ,diesen ^u fahren so llte  später Wirklichkei t werden- 
Di e Ferien erst gaben mir Gelegenheit meine Heimat näher köiinen zu 
lernen. Mit dem Fahrrad durchstreifte ich das Memelland, besuchte 
historische Stätten der Königin Luise wie Piktupönenj T i ls it  usw«,
Sin Blick vom Engelsberg in T i ls it  auf“ den Memelström und darüber wie. 
der die Niederung mit den endlosen Wiesen blieb eine schöne Srinnerun 
Del'* bekannte Rombinua am Memelstrom blieb zur linken Hand und bald 
tauchte Ragnit auf. Wer kennt nicht Obereissein von den dortigen Be­
wohnern mit seiner hohen Treppe zum Memelstrom und die Sch re itlasû cer 
Forst gegenüber.



In Wischwill besuchte ich einen Schulfreund, dessen Eisenhammer, ein 
Privileg des alten M .tz , sehenswert: war, obwohl die Einrichtung 
primitiv aus einem Amboß und cd nem Schlaghammer, der mit Wesseran- 
t r ioh versehen is t, besteht* Mir entging nichts an historischen 
Stätte Do In He.ydekrug besuchte ich die GehurtsStätte Sudezmanns,
Mat Dicken. In Tau erlauben bei Mamol war es wieder das Andenken an 
die Königin Luise, Es gab kein Ostseebad, das ich nicht kennen lern­
te « Försterei, Sandkrug. Schwarsort irdt dem idy llisch  gelegenen Kirch­
le in  und dem Blocksberg'der eine herrliche Aussicht auf See und Haff 
gestattete, Nidden und Pilikoppen das Paradies der Haler mit dem I t a l i ­
enblick* Bin Gasthaus führte sogar den Kamen “Nordische Linäe*1 nach eir 
Ptlsn zq benannt, die nur bei Nidden und Sehwarzort zu finden, ist.**Bo- 
Bitten mit dem Möwenbruch und der Vogelwarte, deren Betreuer Prof« 
fhieaemaim ich zweimal Gelegenheit hatte kennen zu lernen. Die Nehrung 
is t  e in zigartig  und gehört zu den schönsten Erinnerungen an die ver­
lorene Heimat* Eine Geistesgröße verglich sie sogar mit Ita lien , Bine 
Be suche 1*1 n des « Tal des Schweigens1* und der toten Düne schreibt?
"Hoch rxie is t  mir Gottes Allmacht so neta gewesen wie hier, v.t> ich 
mich in der Weite des Sandaeeros so k lein  und nichts sagend verkomme.”

So hat jeder Kreis seine besonderen Reize* T i ls it  die Kreisstadt 
meiner Geburtsheimat präsentierte sich durch seineTäTborkeit, ja es 
gab sogar Ansichtskarten, die behaupteten; “Die schönsten 'Mädchen wie be­
kannt, die gibt es an dem Memelstrand51. Ich glaube die gab es tiberall 
in  unserer Heimat* Es gab noch mehr in  T i ls it *  Ben herrlichen Park 
Jakobsruhe rrdt dem Denkmal der Königin Luise. Ben Stadtwahl«. die 
Baubas war das Urstromtal der Memel* Die Pferderennen erlebte ich zu­
erst in T i ls i t .  Eine Dampferfahrt über das Haff gehörte auch zu den 
schönsten Erinnerungen,

Verlassen wir nun den Kreis T ils it  und wenden wir, uns den ande- 
,ren Kreisen zu*

Der Kreis Elchniederung früher e in fach Niederung genannt. Sein 
Name sagt schon.^daiTTSeFlfer fruchtbarste Boden unserer Heimat zu su­
chen' is t. Di© Milchwirtschaft erreichte hier den Höhepunkt und der 
T ils ite r  Käse ging in a lle  ?/elt hinaus* Hier l ie g t  auch das Elchre­
vier. Leider, es war einmal. Die zwei le tzten  Exemplare avancierten 
nach Leningrad.■So hatte jeder Kreis seine Heize. Als ein passio­
n ierter Globetrotter nach der fahrt von Bornholm vom Heiseführer ge­
fragt wurde, wo es schöner sei auf Gotland oder Bornholm s- sagte er, je ­
des in seiner Art is t  schön* So-.ist es auch mit unserer Heimat Ost­
preußen* Machte man einen Ausflug per Rad 'durch den Kreis l^ibiau, 
längst dem großen Friedrichsgraben an den fischerdörfern Inse^TTawe, 
hoye usw. vorbei, kam man durch das Elchrevier. Soweit das Auge reich­
te sah man Wiesen, ?®Llder und die vielen  Arme der Hemel* Das Haff mit 
seinen Kurenkähnen und den eigenartigen Wimpeln* a lles  war schön. 
Landete man in Karkela; dort gäbe, den berühmten Haffaal fast noch 
warm aus der Räucherei* Zurück ging 9 durch das groSe Mocsbruch Über 
Sehenkenäorf, Lauknen und andere loosbruchdörfer und endete die Fahrt 
wieder in  T i ls i t  so war man wieder um ciao schöne Srinnerung reicher* 

P ilik a llen  (Schloßberg) bekannt als Stadt der Trinkfreudigkeit«, 
1^r,̂ ^ IIE i33 ir Nikoiaschka war bekannt. Die PillkaL 1er verstanden Hu­
mor. Einer behauptete, er wäre im Gefängnis geboren und mit Recht.
Sein Vater v-ohnte dort als Strafanstaltsdirektor* Auch die Behauptung 
ein  echter P il lk a llc r  badet nicht war darauf zurücksufUhren, daß P i l i -  
kallen erst in  späten Jahren zu einer Badem s ta ll kam,. Die Bauern im 
Kreise galten als wohlhabend, denn auch hier' war guter Boden.
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Dasselbe t r if ft  auch für den Kreis Ebenrodjs (Stallupönen), wo ich 
die Realschule besuchte, zu. Vieh- uacT'üPiferdezuoht standen in ho­
her Blüte. Wer kennt nicht Trakehnen mit seiner edlen Pferdezucht.
Ein schöner Anblick war es diese edlen Tiere in Einerreihen fahren 
zu sehen. Wohl gehörte der Bahnhof Trakehnen schon zum Kreise Gum*- 
binnen doch das Gestüt zu Stallupönen und war le ich t mit Rad oder 
Bahn zu erreichen. P ilik a llen  und Stallupönen sind Gronzkreise und 
unser Nachbar Rußland ga lt damals schon als sehr mißtrauisch. Sculd 
daran war wohl die Niehterneuer ung des Rückversichorungsvertrages.
Von russischer Seite wurde die Grenze von Grefcztruppen scharf be­
wacht, während auf deutscher * Seite nur Zollbeamte die Grenze kontrol­
lie rten . Bemal s schon saß den Bussen die P isto le sehr locker. An &renz- 
zwischenfallen mangelte es nicht. So wurde auch unser damaliger Grenz­
kommisar Hauptm. a.D. v. Drcßler aus %dkuhnen angeblich wegen Spio­
nage einige, Tage im Grenzort Kibarty festgehalten* Meine .■''kauf m. Aus­
bildung genoß ich in Eydtkuhnen und hatte o ft Gelegenheit' Land und Leu­
te drüben kennen zu lernen. T7ir. handelten auch mit russ. Erzeugnissen 
en jgros* • Waggonweise kamen Kirsehen weit aus-dem Innern Rußlands und 
wurden an die Pressereien w e iterge le ite t. Neunaugen, die in Ost£r. 
nur die Gegend des kurisehen u,frischen Haffs lieferte*, bezogen, wir 
tonnenweise aus Rußland, der'berühmte russ. Kaviar kam' aus'Astrachan 
und selbst russit ehe juchte nse hafte,' wurden gehandelt und gingen weit 
über Deutschlands Grenzen hinaus. Auch Zwiebel gehörten 'zu russ. Er­
zeugnissen und kämen waggonweise an. Ein'. Sonntagspe%iergang über-die 
•Grenze mit einer Grenzkarte für 10 Pfg monatlich brachte neue Z in - 
drücke. Selbst einer russ. Trauüng durfte ich beiwohnen und-ein russ. 
Pest der Feuerwehr in  Wirballen mit o r ig in e ll russ. Tänzeti. j le ib t  ein© 
schöne Erinnerung. Es waren glückliche Zeiten damals *vof,1914. Eydt- 
kühnen kannte keine Armut. r ie überall in der Provinz lebte;*jeder 
glücklich und zufrieden. Ob seines regen Geschäftsverkehrs,.wurde Sydt-
- kühnen,; Klein Berlin genannt.,, 48 Spediteure -regelten den'Warenverkehr'' 
von und h- oh Rußland. Allen ging es gut. Selbst ihre Faktore^hatten 

•'ihr eigenes Haus. So p ro fit ie rten  a lle  vom' regen • Grenz Verkehr* Die 
feste in Sydtkuhnen* obwohl sonst Beamtenstadt,; galten als;.besonderes 
Ereingnis. Reiche Spediteure-.unterstützten die sportlustige^Jugend.
Mir wurde gelegentlich m itgete ilt ,, in den letzten  . 30 (vor 1910}
seien 5 Spediteure als Millionäre aus "Jydt kühnen herausggafigen*, Der 
eine von diesen ließ  ein großes Mausoleum i .  Mermor im StallüpÖner 
Friedhof errichten. An Naturschönheiten barg der Kreis Stallüp&no'ä 
einen Te il der Romint er Heide. Eine Pfingstfahrt dorthin mit/f"al#aei*- 
ster gewürzt war eine rechte Erholung. Der prächtige :%.ld‘ mit:,.dfm̂  . . 
Jagdschloß an der Rominte und der Marinowosöe mit seiner vim ;See>; ;:uf 
Pfähleli gebauten Gastätte hatte seine besondere Anziehungskraft* Schön 
war auch der Pzabojeder Grund, das t ie fe  Flußtal der Pissa, welche^ 
wir als Schüler kennenlernten. In der Ferne zeigte ups der Lehrer e i­
nen Punkt, er war dio russ. Grenze? d;i.e uns damals ;.c-hon- als ötwrj 
Unheimliches erschien* ....

..Folgen wir dem nächsten Grenzkreis, so-.kommen wir zum Krise 
Göldap» Er wird zum größten Te il von der Romlnter. Hilde, eingenommen. 
üoTdap war der Ausgangspunkt vom Süden..der -Provina' in die Heide. Mau 
konnte sie auch übs?r den Schilinner See ersahen. Bas Rohren der 
Hirsche im Herbst zog v ie le  Naturfreunde •n. Südlich von Goldap be­
gannen schon die Berge Masurens wie man in-.Ostpr*;-die Ausläufer des 
Baltischen Höhenzuges nannte.Ber GiDldaper Berg mit 309 rntr. und der 
Seesker Berg mit 272 rntr. machten schon einen Sterken Eindruck auf 
den Niederungsbewohner# .

Der Darkehmer (Angerapp) Kreis barg ein besonderes Kleinod 
Beynuhnen mit seinen Kunst schätzen war eine Sehenswürdigkeit der 
zen Provinz. Außer Gipsnachbildungen äl tgrieefeiseher und römische*?, 
Kunst v/erke barg es auch Originalstatuen aus Marmor im Park und Schloß 
A lle diese Kunstschätze aufzuzählen verb ietet dieser beschränkte f&ua« 
Die kunstbegeisterte Familie von Fahrenheid hatte die große Begüte- 
rung, die ursprünglich b is Löwenhagen bei .Königsberg reichte Stück 
Stück veräußert um der Kunet zu leben und Hat ßo der Nachwelt etwa® 
Kostbares hinterlasson.



Nun komme ich zu unserem Hoimatkreis Verdauen» Ala romantischen 
feil-.'kenn map. den nordwestlichen .:£ipfeI7' etwa die Gegend um .
Kaydann ansprechen* Hier f lie ß t  die Ziehe in  die A lle , die sich 
bereits ..zum. Stausee weitet* Baß tiefgelo&ene Flußbett dieses 
Flüßchens mit sei nen hohen bewaldeten Ufern bot großen Anreiz r.
Sine Motorbootfahrt auf dem Stausee, des Ostpreußenwerkes Friedland 
Kreis Bartenstein blieb eine schöne Erinnerung. Weitere Schönhei« 
ieETmren 3T“ großeti von ihren Besitzern geschonten ?&läer von 
Kinderhof, .Groß und Kleingnio mit den alten Baumbeständen an liehen, 
usw. Bin Forstbeamter, dos ICinderhöfer Waldes erklärte (ob es 
zum J&gerlatein geh&2ftr?) der Sohloßherr habe dio prächtigen Eichen 
an seinem Forsthp.us'-fcoi jedem Besuch' gezählt und drohte mit ■ Ent­
lassung, fa l ls  -ein -Stemm fehlen sollte, Auch das Jül& wurde nur in 
dringendsten Fällen geschossen. So• sah ich oft*. große* Budcl p?,mrawiid 
oh&e Scheu auf dem sogen, schwarten Damm* 'einer"großen t t o se zweier 
c.^rer-senden Waldstücke grasen* Bin unvergeßlicher Anblick«, Das 
gÖJiloß selbst wohl den wenigsten' Ger&auern im Innern bekannt, durfte 
M h durch Zufall, er st .nach v ier und zwa nzigj& Uri ge r  Auw:*£e.nheit in 
i||rdauen 'besichtigen, ' Ich"war erstaunt kostbare Ausstattung wie in  
den Berliner, Potsdamer und anderen Schlössern vor zufinden«. Spiegel 
in'.kostbaren Goldrahmen bis.zur Becke reichend und anderes mehr.
Als eines der größten Güter der Provinz9 besaß Kinderhof auch die ein« 
zige Brauerei in privater Hand, Bas iCinderhöfer Bier, ob seines 
angenehmen Geschmacks wurde in der ganzen Provinz bevorzugt* Unser 
HeimatStädtchen Gordauen war stolz auf sein Kinderhöfer Bier. Nicht 
nur die Brauerei galt a ls Musterbetrieb, sondern auch die zum Schloß 

.gehörige Ziegelei,Schneidemühle, Mahlmühle und das Gut machten 
Öinoo, musterhaften Eindruck* Bio Schloigärtneroi auch nicht zu ver- 
gessen*. Bor schöne Park mit altem Baumbestand verdankt seine Ent­
stehung dom FJ tterorden wie auch das alte Schloß, mit seinen meter- 
dicken Mauern auf eine Jahrhunderte alt^ Vergangenheit zurückblicken 
durfte. An Naturschönheiten bot auch der Nordenburger See großen An­
reiz* 'Freiherr'-von Sanden hat die Vogelwolt in seinen Büchern be­
sonders schön geschildert. Ich kann sie ,3 Odem Naturfreund wärmste ns 
empfehlen*

Bor Wordenburgor See macht schon den Anfang der masurischen 
Seenplatte und Angorburj; ist die Eingangspforte von Masuren. Hinter 
Angerburg koeimen wir vorbei am "Konopkeberg” nach J!.l gerhöhe f wo 00  
im Sommer wie im Winter gleich schön ist. Bs gab kaum einen Ost­
preußen* der nicht von Jägerhöhe gehört oder gar tagewosen ist« ■, 
Yen seiner Anhöhe grüßte der Höldenfriedhof f ' deni jeder Jägerhöhebe- 
Sucher wohl seinen Besuch abstattet0 . Wirkte die 'Nehrung mit ihrer 
herben Schönheit so herzerfrischund auf den Besucher, so war Masuron 
durch, ihro liebliche Landschaft wie oin Ärchenlend. Eine Bampfer-‘ 
fahrt von A'ngerburg nach 'Rudszaany übte clne’u Zauber auf alle fahr« 
gäste aus. Vorbei an Steinort ging die Fahrt nach l>ötzen u.Nikolaiken 
(dem ostpr* Venedig) bekannt durch seine Maränen und den StinthougÄt 
durch kleine und große Seen, die durch einen Kanal verbunden waren und 
ieper neue schöbe Ausblicke boten bis zur Schleuse Gudzianka und 
ojaäet© am Niedersee • Dieser der herrlichste a ller raas, Seen mit sei­
ne & ei ngo streuten Inseln wurde durch eine Umfahrt dio Xröning der 
'ganzen sechsstündigen Fahrt. Aber das Märchenland hatte noch nicht 
sein Ende gefunden* Bor Crutinnafiuß erwartete uns noch. Mit seinen 

riÄ^|Jlbeaprageiiden Bäyaaen und starkem Gefälle wurde eine Fahrt mit 
des^opt, des ohwg luderschläg abv̂ iâ ts g litt zum Erlebnis ^er einmal 

‘ jgowosen, kam immorwieder. loh tra f einen obersehlosisehen Kohlen« 
llorf der jedes Jahr Ausspannung in Masuren suchte, lin  Spazier- 

n Crutinnon durch die johannisburger Hoido zum Philipponen 
und deren ürcho versetzte uns in eine andere Welt/
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Die Philippenen waren ihres Glaubens wegen vor Jahrhunderten, aus 
Rußland ausgewandert und ffinden im Dorfe Uckersdorf eine neue 
Heimat, waren dort glücklich uad zufrieden. Ihre, Eigenart hatton 
sie bewahren dürfen.

So haben wir auf dieser Fahrt diG Kreise Angerburg, Lötzen, 
Johannesburg und Sensburg durchschritten und kommen nun zum "CfiTo r -  
land. vergessen wIXTxcn nicht der Grenzkreise Treuburg und Lyok 
zu gedenken. Alle diese Kreise haben daß typiscKT Gepräge Masurens* 
Romantisch liegen  die Städte an malerischen Seen. Trouburg besitzt 
den größten Marktplatz und hatte im Winter die größte KMltc zu ver­
zeichnen. Lyck is t  die Hauptstadt Masurens. Obwohl leichte Bödva in 
Masuren, verschafften doch Waid- und Fischwirtschaft den Bewohnera 
ausreichende Arbeit* Der -Wkld lieferte im Sommer den Beeren- und 
Pilzsammlern noch zusätzlichen Verdienet. Im Poröthaus Sybba bei 
I$rck erblickten die Masurendiohtor Gebr. Skpwronneck das Lieht der 
Welt. Die Schönheit Masurens zog sogar die Filmindustrie an. Der 
Film "Juges Blut“ wurde in Zeysen am Lasmiaden See im Kreise Lyek ge­
droht. Weitere t»renzkreiso sind Ortclsburg und Neidenburg.

Orteisburg hatte sich ganz uni den See angesiedelt und besaß 
vor dem &iego aie schmucken Orteisburger Jäger, die sich auch der 
Falkner ei widmeten*

Ne Idenburg an der Neide gelegen’wer die Heimat des Gelahrten 
GregorowTHs, “'Ter -die Geschichte Borns schrieb, in Ita lien  wirkte ■ und 
auch starb, östlich  von Neidenburg wählte im. Walde der le tz te  Kom­
ma ndant der Hemionkaapfarrneo den Freitod»

Allensto in die Hauptstadt dos gleichnamigen Heg., Bez.. war- der 
AusgangspunFT eTner Oberlandfahrt. Jakobsberg, der bekannte Ausflugs« 
ort schön ia r'alde gelegen war ein besonderer Anziehungspunkt. Hier 
steht auch das Abstitrmiungsderfeal, welchen Kunde gibt vom Bekenntnis 
der Masuren zua Deutschtum. Alle Schönhoitcn Masurens aufsuführen 
würde zu weit führen*

ln Osterode buginnt die Oberlandfahrt. Oberland ist nur so 
zu erklären, IfalTaTieser Teil höher liegt, der bisher' geschilderte 
Masurens. Beim Bau des Schiffahrtsweges nach Elbing stand man vor 
Schwierigkeit o n. Die Höhe nuntorschiede konnte ri nur ' durch Sc hie use n 
überwunden worden, was große Unkosten verursachte, So kan ein Ingeneur 
auf den guten Einfall die'Dampfer i’n einem hierzu konstruierten "Jagen 
über die Berge zu ziehen. So entstand eines der größten' Funder 
praußens, die geneigten Sbonen. Eine andere. Sehenswürdigkeit /Uht 
darin, daß G&n gebürtiger Schlesier am Spirdlngsee ei non bete, rdvr.ohe n 
Garten anlegte und einen heizbaren Teich tait südlichen Pflanzen bc - 
setzt zur Sohau stellte. Es war Liebhaberei, lockte aber Besucher. aus 
aller Herren Länder an. Sein Gästebuch ‘wie©’ namhafte Botaniker des 
Auslandes auf. Den größten See zu erwähnen, hätte ich bald vergessen. 
Der Spirdingsce ist der einzige, dessen Wasserfläche unübersehbar 
ist. Eine Insel darin, Spirdingswcrder, trug in -früheren Jahren eine 
Befestigung* Eine Fahrt durch das Oberland nach Elbing gehört auch 
zu den schönsten Erinnerungen. Namentlich Naturfreunde kamen sehr gut 
auf ihre Rechnung. Ist in Masuren der Tannenwald vorherrschend, so 
ist es hier der Laubwald. An den Ufern dos Duzkanals brütet auch der 
seltene Eisvogel. Beim Passieren des Duzkanals bot der Kapitän vic 
seine Tochter den Fahrgäetea eine klein© Belustigung. Sie duzten alle  
Fahrgäste bis der kleine Dampfer den Kanal verlassen hatte. Der ^Ltc 
KEpta Tetzlaff war auch sonst sehr untorhaltend. Br kannte die ganze 
Vogelwelt. So zeigte er uns Fischreiher, viele Wasecrvögel, faucherf 
Seeschwalben die fast so groß sind wie feubett, ja selbst einen / 
schwarzen Storch, der dort nistet.

-  7 -



'Bevor wir den Kreis Osterode verlassen w ill iah v 'N:ijv::ä.c;;;,, d&ß 
dieser die höchste Erhebung von Ostpr. die Keinan* \lJ •- Uoh/.* iui 
312 mtr. üb.d.M. aufweist, Auch is t  er h istorisc<a: „ < 'beim
Dorfe Tannenber^ befindlich© Denkmal erinnert an cd;- êr.1 a-er  ̂
Schlachtdes Ritterordens im Jahre. 1410 und das bei Hohenhain be~ ' 
findliche Tanne nbergdenkaaal .an die-'gewönne ne Sohlacht Kis: 4* iiburgs,
Ss barg auch die sterblichen Überreste dieses großen 3^.uL-.rrn. und 
seiner Gemahlin. Die gepflegten Heldenfriedhöfe Waplitz u.a, waren 
sehenswert. Wie fast alle größeren Städte Masurens l ie g t  auch Oste­
rode an einem großen See dem Drewenzsee.

Dtsch. ly  lau am Geserich See gelegen zr/hit such zu den Grenz- 
kreisen.1 Im" selben l ie g t  Neudeck der Ruhesitz unseres unvergeßlichen 
Hiridenburg*

/"Die nächsten Grenzkreise sind Marienwerder und S*fct.üm. Die’ Burg 
Harienwerdey mit dem Danaer, einer alten Wasserleitung, macht einen 
imposante n Ei ndruck„

Wir kommenietet zur Marienburg.dessen Geschichte wohl rledem 
Deutschen aus der SchulzelO eSiS I^ is t .  Ich hatte Ge lege nlie i  t d i  e 
Burg im Jahre 1929 zu besichtigen« Sie int der imposanteste Bau,.- aus 
der Ordenszeit und wurde als Zeuge der urdeutsehen Heimat erhalten«

' Elbing am gleichnamigen .Fluß war die zweitgrößte Stadt Ostpreu­
ßens. Die schon©n Ausflugsorte Vogelsang, HaffSchlößchen, Succase 
lind Kahlberg waren die Dieblingsorte der ULbinger, Succase, besondere 
*U1? Baumblüteaufzusuchen, war ein seltener Genuß. Es erinnerte uns 
dann .an dlfc Bergstraße bei--Heidelberg. Einen herrlichen - Ausblick bot 
das Iiok&l auf dem Berge. Unten der Blütenzauber und der Blick über 
'das frische ,Haff zur Nehrung bleibt eine der' schönsten Erinnerungen. 
Kahlberg im Tal gelegen und von. Wald umgeben machte: mit seinen ge­
pflegten. Anlagen einen, besonders reizenden lindruck.. Sine Fahrt ~mit 
der Haff uferbahn war auch ein reines Vergnügen, Wer ke aut nicht öa~ 
dinen mif ' dem Schloß, Keramikwerk und der alten lu.ostcrrv:i,rr:u r)ae 

v/einsam gelegene Kirchlein, die sauberen Kauschen der. Ax^elter ie r  
Majolikafabrik und wie herrliche Ausblicke bot der bergige Wald mit 
seinen Schluchten und Tälern.

.. Der Kreis gr. Holland is t. mir zwar nicht bekannt, sicher b irgt 
er auch sein# ScMaei¥enV Schiobitten und andere Schlösser sollen 
sehenswert sein.

Mohrungen als Geburtsstadt Herders habe ich auch nur flüchtig 
kennengelernt.

Dagegan birgt BMsel alte Tradition. Seine 600 Jahrfeier war 
ein Ereignis. Sogar ein "Ochse wurde am .Spieß gebraten. Die alte Burg, 
teilweise Ruinef zu besichtigen lohnte sich auch.

Heilsberg als Bischofssitz a llen  Ostpreußen bekannt b irgt auch 
recht viele Walursohö nhe ite n im Simse r ta l.

Der Kreis Rastenburg hat sein schönes Gubertal. Der-Wallfahrts­
ort Heilige linde mii äer schönsten r.irche befindet sich auch im Kreis 
Rastenburg. Die Görlitz, der Wald mit seinem modernen Kurhaus lockte 
viele Ausflügler an« Die burgartig gebaute Kirche auf einer Anhöhe am 
Äubertal machte einen trutzigen Eindruck. Bin Blick vom Bismarkturm 
bei Drei^gfurt reichte weit in s schöne Land Masuren. Auch die kleiastc 
Stadt ÖstpreuSens Barten gehörte zum Kreise R. Erwähnenswert is t  
Schloß p^nhofetedti das viele Ausflügler anloekte und dessen leutsee- 
liger Besitzer weit und breit bekannt war. Er arraßgierte sogar Kinder 
feste, die d^n Kindern unvergeßlich blieban.

Di© E*eiee Pr. ly  lau u. E i l ig e  nbail si nd mir vom Fluchtweg 
bekannt. Auf diesem lege und dazu noch im finter hatte man kaum Sinn 
für Naturschönheiten. Zinten wurde Ausland genannt«,

In Braunsberg f ie l  mir die schöne Kirche auf . Mehlsack hatte 
das schöne Walschtal, Kl. Thüringen oder auch ermländische Schweiz 
genannt. Frauenburg am fr . Haff mit seinem alten Bischofsitz war die 
Wirkungsstätte des Copernikus. Die Kirche war wohl die größte Ost­
preußens und soll 3000 Personen fassen.
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Unsere Eundreise durch Ostpreußen wollen wir mit der Residenz 
Königsberg? be schließen. Sie war ja dem Ostpreußen Gin B egriff, die 
a lte ' gaTrSs t ad t . Jeder Ostpreuße is t  wohl nicht dort gewesen aber die 
Mehrzahl kennt sie doch, xch durfte sie gründlich kennenlernen. Be­
re its  im ersten Weltkriege wurde ich in der ehrwürdigen Schloßkirche 
vere id ig t. Welche Kostbarkeiten bot die a lte Stadt am Pregel. ?/er Ge­
legenheit hatte das Schloß, den Boca und andere Kunst statten kennen- 
zulernen, darf eto lz darauf sein, ?/er kennt nicht die schönen Badeorte 
Sorgenau, Gr. u. Kl. Kuhren, Georgenswalde, Rauschen  ̂ Neukuhreri and 
die Perle unter den Bädern* Cranz;* Das ostpr, Gold wurde in Palmnickea 
gewonnen. Ich behaupte sogar Ostpr. hatte den schönsten Strand nachdem 
ich Swinemünde, Ahrbeck, Heringsdorf, Rügen und den Nordseestrand ge­
sehen habe» $as Semland hatte auch mancherlei Schönheiten 'auf zuweise tu 
Der Galtgarbea war'"HerTTKöndgabergern als Skiparadies iw Winter bekannt. 
Die Studenten, h ielten  ihre Sonnenwendfeiern dort ab*

Vergessen habe ich die Kreise Wehlau, Insterburg und Gumbinnen 
Jeder Kreis hatte seine Schönheiten uM"rWsoncFerüeWen. .— **

Wehlau hatte den Frischlug, wo sich auch Elche aufhielten.
Durch den größt«c. Pferdemarkt war Wehlau in  der garten Welt bekannt.

Jede Stadt am Wasser war romantisch. Wehlau,' Insterburg und 
Gumbinma waren e s auch. Die Stadtväter sorgten nach Kräften für 
Sohmuekanlagen schon im Interesse des Fremdenverkehrs. In Insterburg 
wurden im Schützental schmucke Grünanlagen geschaffen* Bin Spaziergang 
durch die Schluchten 212m Sport und Rennplatz längst der las ier war ein© 
Erholung,, A llee war in  Ostpreußen vorhanden, es fehlten nur die hohen 
Berga, und diese vermißten wir nicht. Dafür hatten wir den freien 
Bllok ir„ die Ferne», Gewiß- konnte Ostpreußen einen Vergleich mit .Mosel 
Ehein und Bayern nicht aushalten, aber kam man von einer solchen Reise 
nach Hausef so sagte jeder, ea war schön, doch zu Hause i s t ’ s am schön­
ste ru Es war eben nicht die Heimat die wir sahen, Darum schließe ich 
mit Ernst Moritz Arndt*s Verse;

Wo.' d ir Gottes Sonne zuerst schien, 
v/o d ir seine Sterne zuerst leuchteten, >
wo ; seine B litze  d ir zuerst seine Allmacht offenbarten, 
da is t  deine Iaebef da is t  dein Vaterland*
Und seien es kahle Felsen und öde Inseln, 
und wohnen MühO mnd Armut dort mit d ir, 
du mußt dieses Land ewig lieb  haben!

Fragte man einen Fi sc her j unge n der kurisehen Nehrung, welchen Beruf 
er ergreifen  werde, so kam prompt die Antwort "Fischer” , obwohl dieser 
schwere Beruf wenig 0 Inbrachte und die Mehrzahl der Fischer ihr kühle© 
Grab in den eisigen Fluten der See fanden«

Über den jetzigen  Eustand unserer Heimat Ostpreußen schreibt ein eng­
lischer Berichterstatters "Der nördliche f e i l ,  etwa ein D ritte l der 
iproviaz, is'i in russischem Besitz. * Die Grenze zwischen dkm russischen 
und polnischen # e ii is t-vo llständ ig  geschlossen. Von''dem, was'dort 
passiert, erfährt man im polniößhen T e il nichts. Dort sind Ansiedler 
aus den Bezirken Drei und Kurek angesetzt, die Viehzucht betreiben, 
K arto ffe l und Hafer anbauen. Der südliche T e il von Ostpreußen is t  o ffe ­
nes Gebiet. Es is t  kein Parade stüek Polens - eher das Gegenteil - 
Hier können die Anfänge einer neuen polnischen Wirtschuft, Weidewirt­
schaft und Viehzucht, fe s tg es te llt  werden*, Bas meiste Vieh wurde von 
den Siedlern mitgebracht, ein T e il wurde aus Holland und Dänemark ein­
geführt. Die Optimisten sagen, es wird dort ein polnisches Dänemark 
entstehen.” Als Zukunftsmöglichkeit für den Süifen nennt der Engländer 
den Fremdenverkehr, "denn das Land mit seinen Wäldern und Seen 
re izv o ll und schön.” gemeint is t  Masuren.
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Die Sohnsucht nach der Heimat spiegelt sich in vielen Briefen wider.
Je weiter der Heimat entfernt um so größer is t  die Sehnsucht« Mir 
ging ein Brief einer Gerdauerin aus Australien au, den ich meinen 
Lesern nicht vorenthalten möchte. Er lau tet:

West -  Sale, den 4.7*50
Sehr geehrter Herr Paap!

Lange Zeit ist vergangen da ioh nichts aufi Gerdauen hörte, denn Ihre 
Heimatnachrichten gaben mir für Momente meine Heimat wieder* Nun 
liegt für mich ein noch weiterer Weg hier Ms zux Heimat, aber ich 
hoffe auch jetzt worden Sie so freundlich sein und mir das laohrich- 
teriblatt senden* Vor fast einem Jahr habe ich Deutschland verlassen, 
wir waren noch einen Monat ln  Neapel und kamen Anfang November hier 
in Australien an und fanden den scht’nsten Frtthling. 14 fage waren 
mein Mann und ich in einem Lager, wo wir vom Arbeitsamt erfaßt wurden. 
Bekamen gleloh für meinen Mann cd ne Arbei t :;zugewiesen und da wollen 
wir nun bis zum Ende des Kontraktes bleiben* Uns geht ea recht gut.
Mein Mann verdient gut und wir konnten uns a lles  ansehaffen war man 
bracht. Nun habe ich eine B itte , Würden Sie so gut sein und in Ihren 
nächsten Nachrichtenblätt meine Adresse bete mit geben, da ich noch an 
keinen meiner Bekannten schreiben konnte, weil mir die Anschriften 
fehlen. Gerne würde ich meinen Fre ud innen und Bekannten mit t e i le  n8 daß 
ich am 29. April 1950 mein erstes Kind "Frank -  Stefan*1 geboren habe.
Er is t  meide -ganze Freude, schmerzlich is t  nur, daß die Großeltern die 
Freude nicht te ilen  können und die Frage des Wiedersehens eine der 
Zeit is t .  Könnten wir je t z t4zu Hause sein, wäre ich -wunschlos glück­
lich , doch so muß ich sagen* ”hab das Glück ge fanden, doch die Sehnsucht 
bloib t . " Ich tra f h ier schon einige Heutsehe, die schon längere Zeit 
hier sind. Besonders Beutecho Mnwendörer werden hier sehr geschätzt» 
Lieber Herr Paap, b itte  geben Sie mir Antvc r t  ob die Möglichkeit be­
steht Ihr Blatt zu erhalten*

Ihnen und allen eiten Bekannten, besonders meinen Lehrern, reaht 
herzliche Grüße

H.St. geb. E.

Spricht aus vorlieg, Brief aus Australien Zufriedenheit trotz Heimat- 
eeh&ßucht, so is t  nachstehendes* Schreiben cd ner Helmkehrerin eine 
einzige Anklage gegen bürokratische Schwerfälligkeit im Best -  Deut«ch~ 
land.

Sehr geehrter Herr Paap!

Durch meinen Schwager bekam ich laufend Ihr herrliches M. B latt zuge- 
iandt. Es is t  mir ein Stückchen Heimat. Ich bin aus Ellerribruch. Mir 
ist es grauenhaft ergangen. Bin erst 1948 schwer krank aus Gefangen­
schaft in Ostpr. entlassen und auege wiesen worden, Meinen Mann haben 
die Bussen am 7* Fobr. 45 in Bi^en ICr. Landsberg mitgenommen und ver­
schleppt. Man‘w ill ihn auf einer Wolgainsel gesehen haben. Bi eher ha­
be icn nicht s über ihn erfahren können* Ich selbst lag schwer krank 
in einer Lagerunterkunft in Chemnitz. Meine Verwdndten sind a lle  im 
Westen. Als ioh mich stark "genug fühlte, ging ich zu ihnen. Meinem 
Sohn, der im Septbr. 49 aus dem Ur&L km, wollte man nicht Zuzug und 
Aeylrecht gewähren. Br durfte nicht zurMutter und ließ sieh vorerst 
zu einer fant& erntlassen. Erst nach zwei Mohaten ohne jegliche Hilfe 
erhielt er dann die Erlaubnis zu seiner 350 km entfernt wohnenden Mut­
ter zu ziehen. Ich habe trotz a ller Bemühungen für mich und meine 
Übrigen Kinder, .die vor kurzem aus Ostpr* ausgewiesen und in  der Ost­
zone in Zwangsarbeit gesteckt wurden, noch nicht den ZuZug bezw. Asyl- 
recht erhalten können. Ich bin so unglücklich darüber, daß man Ver-



11

triebono so herzlos behandelt, Die Kinder brauchen doch die Mutter, 
was so ll aus ihnen werden, die 3 1/3 Jahre in Gefangenschaft keine 
Schule besucht haben. Ich bin 80 f* erwerbsunfähig. Solange ich noch 
keine Zuzu^sgenehmigung habe, erhalte ich weder Vermißtenronte noch 
Ausbildungshilfe für die Kinder. Das Leben is t  zu tp?$xrig*9 so behan­
de lt man Heimat vertriebe ne, die restlos  a lles  verlöre# h aben  und bis 
zu letzt das Eland der Gefangerischaf t  ertragen mußten,. Hufllandheis- 
kehrer, die als lo te te  ohne ein brauchbares Stück am, £eibe h ier eine 

'neue Heimat finden, sollen. Meinen Mann, unseren Ernährer 'heben sie 
uns genommen und sicher umgebracht• Haus und Hof, die Heimat haben 
s ie  uns geraubt« Gibt* es nun kein Rocht für uns. Hat' die Mutter nicht 
einmal das Hecht mit ihren Kindern zusammen zu leben? Ich bin auf die 
Hilfe der Kinder angewiesen, weil ich durch das Erlittene so schwer 
krank bin. Wir stehen zudem mittellos da und können uns ni&ht daß 

v, Dringendste anschaffen,
: ‘ ' Fr. L.L.

Die flüchtiin&sfrau.

Ich habe ’ein73ett, „und ich habe ein Kind,.= - 
Und habe noch 51sch und zwei Stühle, • • >
Im Schornstein, daheu lt so schrecklich-der Wind,
Doch niemand frag t, w e is  ich fühle*
Ich fa l le  zur Last, und man ''hat mich nicht gern,
Die Herzen sind hart h ier wie Steine,
Der Weg is t  vorsperrt, und die Heimat is t  fern.
Und niemand sicht wenn ich weine.
Man weiß nicht, warum das a lles  so kam,
Die- ?/elt i s t ‘v o ll  Bosheit und Ränke,
Warum wohl der Krieg grad meinen Mann nahm?
Doch niemand frag t, was ich da nie e . . . . .
Manchmal, da denk ich noch en die Zeit,
Wo a lles  ganz anders war.
Wir hatten ein Haus und wären zu zweit,
Und der Himmel war .hoch und klar.
Ein Gärtchen war auch gle ich  hinter dem Haus,
Und das Baff glänzte fo^n und so blau9 
Und das Kihd l i e f  froh.-in den G-arten hinaus - 
Und wir waren noch Mafen und Frau.'
Und dann kam der Krieg-: und a lle s  war aus,
Und die Trommel ging um: im Lande,.;
Und der rote Stellungsbefehl f lo g  ins Haus 
Und zerriß .a lle ' vinnigen 'Bande.
Und der große]'Track,/der'%rug uns davon,
Und mein Jfehnistj im fe lde geblieben,
I r  f i e l  Dreiundviex^ig im Osten am Donh ~
Und wir sind von Hause vertrieben»

\  Dann trieb  uns der ICrlg in  die Fremde iinaus,
So bin ich geworden, die nFlvchtlingsfrau“ • •

• Es is t  verständlich, wenn wir Ostvortriebenen gar-zu. gern den Bliok 
rückwärts wenden und-auf das- schauen, war wir verloren--haben und toi 
in frümmern hinter uns b lieb . Abgesehen davon, daß wir a lle  bitter* 
ena geworden sind? feh lt  uns auch die Heimat a ls sichtbare Welit 
wodurch wir von einer innerin Buhelosigkeit geplagt werden. Das i&xf 
eber nicht dazu führen, in  eine dumpfe Traurigkeit zu versinken* 41« 
sur Sentimentalität wird und vor dem Bild der Heimat wie vor einer



Xlagenauor steht. E t  einer wLiamerodoa Wehleidigkeit i&t weder 
do*s Einzelnen noch uns eilen geholfen.

Dio oreto Forderung an jeden Ostvertxiebca en muß daher heißen* 
Sohalte Dich mit alter Tatkraft in das ^irtaeb^ftslebeeu Deiner 
neuen Heimat ein und erobere Dir den Plats der Deinem Können und 
Deinen Kenntnissen engemeseea ist! Das ging bisher nicht oh m  Kampf 
uud wird in Zukunft noch mehr Anstro ngung erfordern* Daboi ist  e* nur 
keineswegs notwendig. daß wir dann aber unserer wirtschaftlichen 
Bessuxstallung etwa die Heimat vergessen. Im Gegenteil, jeder tmß 
©eine Mhigkeiten für den Kampf um die Wiedergewinnung der Heimat 
ssur Verfügung stellen. Hilf Dir selbst, so h ilft  Dir TJoitv?.- ißt das 6 
Gebot der Stunde. Laßt nicht das Bild der Heimat als Klagemauer 
vor Surem geistigen Auge stehen! Das hießto der Heimat Unrecht tun* 
Der -  hoffentlich vorübergehende -  Verlust unseres Lande# liegt hi»* 
ter uns, ihr neuer Besitz steht vor uns. Darua vorwärts den Blick! .

Sterne nglaube

von Lydia ^111f Haimar

E r ,  dem Niemandsland entstammend,
Dennoch gläubig, hoffend, flanmend,
Ungebeugt, 00 steh'n wir da!
frota des Schicksals härtester Schläge
^uchcn wir uns neue w.rege,
Sagen wir dem Lebens Ja!
In den heimatweiten Fernen 
Sehaun wir auf zu ewfgen Sternen, 
lastlos Wandernde, wie wir. -  
Hat ein Gott in euch geschrieben.
Unser Leiden, unser Lieben?
Formt ihr unser Schicksal hier?

teist ihr Jener Kräfte Quellen 
e das Dunkel uns erhellen 
Fenn wir müd und einsam, gehn?

Seht, in gleichen Leids Gefährten,
Die wie wir uns tapfer »ehrten 
Liegen sie, im Sieh -  verstehn!
Darias laßt uns vorwärts schauen,
Hand in Hand den Sternen trauen,
Gott und unsera eignen Mut!
Binmal wahr wird t ie fstes Ahnen.
Einmal flatternHofrnungef ahnen.
Freunae. dann wird alle s m %  1 .

Hie m it schließe ich den ersten Teil unseres Mit te il. Blatt es 
und hoffe mit diesen kurzen Ausführungen meinen lieben Landslou- 
ten wieder etwas Freude in den Alltag gebracht m  haben* Dank sa­
ge ich allen Landölouten, die durch ihre Mithilfe beiu Finden von 
Vermißteh beigetragen haben das Los der um ihre Angehörige hängen­
den su erleiohtorn*

In treuer Eeimatverbunde nhelt grüßt Sie

Ihr Brieh Paap.

. -  12 -
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gaM lie nnaehri chte rx:

Geboren; Frau Hanna Stipie geb. Engel ~ Gerdauen je tz t:
• ■ West' -  Sale, Holding Cent re Victoria. Australien

am 29«, 4. 1950 ein Sohn '» Frank - Stefan"

fo tea lls te
•4- + + 4* *}•

1.* Bwert Frl. Hedwig - ■ Eanalstr 1 (Haus Alex) nach Besetzung verstorben
2. Grüoheidf Karl Sulg. Alteadorf r.*2*12.-.45 in Neuendorf'- !f .
3. Grünheia, Frau Erna gab, Haute hberg Sdlg. Altendorf a. 15.9*4-5 in

Wand lacke n verstorben
4. Qerlach, Pr. Ängste ~ IQ* Gnie a .4-1.49"a.Heie schlag i*82. Lebens;)*

i .Duisburg ~ T-eeeku Marktplatz 8 vorst*
5. Ge riech, Johann - IQ. G-nie a .14*3»49 a.Wasversucht u.ehron. Nieren-

ent!äündu%, i . 85 * Lebens;) c i  „ St. «joha tmesh;>sp.Hamborti verst.
6 * Kuha, Fr. 'Ella geb. Rockel - Silginnen i.russ,Oelangensch, gest.
7. Klink, Frau Haidenhof er Weg, durch XCriegshan&l. uas Leien gekommen
8. Lau Frau (von enlh. Xau) Kinderhof , i  »Mai 1945 i*Gerdauen gest.
9. Meyer? Geschw. Bergs tr. i.Priedland ge st .Bruder Hermann wurde verschl * 
10«Meyer zu Hollen, .Frau Else geh, Sonnemann Woninkeiu'a,8.6,50

i . 75« Lebens;]. i.(20b ) Gr«Heere üb, Ri-ngelheia i .Harz vei’st*
■ ll.Fau fioka r Oe rhu Steuerinsp, a. 29.6.5.0 (20a) Stoltau Tetendorferstr.12
1 2 .Hose Frau (geh. 1875.) 'Sophienherg i .  April 45 i.Lag. Insterburg verst. 
•13 «Riokewl tz  r Berta (T908 geh» ) K l. Rädtkeiro, i . russ. Ge fange nach. ge s t.
'14.Heinhardtt Walter, Gerd. Sdlg.Bhf. v .25.2 . 2 6 «3*45 i.Frisehon Haff ertr 
’15eBeioh, Kfm. Fried l.S tr. i.Herbst 1945 i  .-Gerd .Behelf skr. SdlguNeuendorf

.a. Wassersucht gestorben 
16.Sichter Finanzamt - Gerdauen verstorben
17*Eogall? Guat - rlauerifelde a .7 *6 . 30 1.84. Lebensj. i . Schweikhof

Südbaden gestorben
18 »Sasser^ia^h, Otto. Male rast r . a. 8 .6  »50 a.Rücke naarldcrebs i  * Xial dkranke n!

DÖlau bei Halle le gee t »
19 •Sauf Gustev u.Frau geh. Ramm,-. Lablack i . J „ 1 9< 6 i . Kr,Gerdauen ge s t•
20.Seheamerlingj E rnst'{10,.2.93) a .31*3*45 i-L&g* Ctalino verstorben 
2jUStruw&, Wilh* Annawalde. 1945 versterben •
22®Waraehuia, Otto Bahnbeamter (19.10» 87 ) a .27.111*46 i.Uetersen verst# 
23«larschun, I:b?. Wilhelm ne. 1945 i.Uetersen i .Hol i.-.. « * v r e t orhe-n »
24. göb„ Vfcmtei*, ir *  Wal traut. a ,8„I I I .50 a.,d. Folgen der Entbindung 

- • in Heesen a^ö,.Porta gestorben

Hohe'8 . Al  t er erro:ichten bezvv.. ei;rei^ehmio i .̂oe; Landsleute%

lo  Bi&Xowons* Karl •- Rosenberg a,, 15.7, • 71 Jafo* e
Ansehrift ’ (2Cu) Laderbelz 16 k r. Heustadt'. ee Rbge* \

2i Both, Fr, Lina geb. Blonau - Borde nbürg.. a *19,7,. 71 . ' H
Ansohrift: (2•'l a ) Wisinersdorf Kr. Segebex'g/Holst*

3. Bartel? Gustav5 -Schuhiiiiaeh r̂iestiu Gerdauen a.« 3*11* • 75 ' n
Anschrift' (17b) Büdingen alKonigstuhl, Stbllhrucks.tr .31 . ‘4. Iwer^j August.*- 13.» Xarpavî  a, 19. 8. • • 90 n
Anschrift: .{'23. ) Lo:*rtan, Post Nortrup, Br>. Barsenbrück

5. Hirns, Frau Luise— ICl, Ghle a. 2$.7- ‘ 79 s<
Anschrift: (24b) Hû o '$ bei Itzehoe i .Holst *

6. Karp» Fr. Ludwika* geb. Rost - Bekellen a ,2S.8, 71 11
7* Kollberg, Emil - Garläöhnen a..9*6. 70 u

»nsohrif t* '• ( 19b ) IClötae {Altaark} Kl*. Garö sie ge n Be rg st r . 4
8. Iiohrke* Fr * Friederike - Gerdauen* Post st r . 6 zu 27.6,85 ”

Anschrift * (14b ) Be ke nwe i le  r Kr. Horb. a . B. ( Wu.r11e abe r g }



9* Gone 11 v Fr. Anne» geb*. Strevrinski, Lehrerw*. Kinderhof a.19.7. 81 Ja!
Aoscbfro ' (16 3 Oxforxbaca Mathildenstr* 13 

10*Johren Frl. Marg. Gerdaue n Friedr. 3tr, I I  r. *21.7. 70 Jahre
Anschrift (24b) ?/oetarla nd/Sylt* Friodriehstr. 13

ll.M elznsr, Friedrich -  Horden bürg a* 3.8 «8, 70 w
Ansohrixt{.20& .) Biapingon, Behri nge rstr* 161 

12* Schulz, Frau August© -  V&sdahleo. a.7#8« ■■ 73 M
Anschrift' (22 5 Pufd bei Hückeswagen (Ehein T/uppor)

13.Wien, Tr. Auguste - Gerdauea, Hindeebur.^str. 7 a.23*12. 81- M
Anschrift * (23 ) Nordhorn, Gildehru acr Altersheim

14.M i l ,  Eobert, Hauptschriftle it e r  i.E . fr.G erd .Z tg.l7 *l. 71 "
Anschrift (20a) Haimar 41 üb, lo te te  /Hannover

Möge ihnen das Leben noch lobenswert bleiben und ein gütiges Geschick 
sie vor den Beschwerdend es Alters? bewahren.

Gesucht' weiten folgende Landsleute aus Stadt ti. Kreis Gcrdauca 

Böhake? Kurt u. Frau Auguste -  ltur.ucnfc-3.de
Bidderriiann, Friedrich (1892) aus Altendorf am 19.1.45 i .Heilige nbeil

■ ' vom Trcck.abgekoometw 
Basu&aitis, Frari» ~ .Gerdaue n, 28 ve nstr&ße 
Breecwßki* Fr. Luisa. t -,_ 3chif f  us.
Iwert, Bobort Bauer (6*5.96). Kl. Karpnu vermißt 
GehdeFr. Suis© geb. Strötzel - üaldhöhc
Hirsch, Franz '(23*11.91.) forschen mußte i . fah r..• 45 i.P il la u  bleiben 
Haidrieh, F ritz  Bevierförstor -  Hufe nwald wurde zum Volksstur .gezogen 
Hartwig, Grete (6.12.13) X3ek.a1.ck, le tz te  Hachrieht v .25.12.44'
Heise Fz*.lxtxg». geb. Lipski (5* lt\ 22) aus Bokellen 
Krimk, Fr. Anna - Spiert.ti
Kuhn, Angehörige von Ella Kuhn (21**1.10 - 14) geb. Höckel i.Silginnen 

. Elle K .is t in  russ. Gefangensoh* verstorben *
Krämer, Karl - Altendorf co li 1946' 1. Sporrlagcr "Atischy"

. in Fr&nk^aioh gewesen meia« 
Kobjolke, TIw» ICaioliae (2«9*85) Philippstal " vorsehlep
Lettau, Otto .Landw. (.24*6.91) Ellornbruch a .7.11*45 vJi&cea vor L&Mtib 
Lucht, Heinrich Schmied (12.11.09) Adolfswaldo Anfang Mai- 45 veaßohl* 
Liebstreich, Fr» Gertrud (13*9*02-). geb. -Linaemaan -  i&susobrost voö

Binterpommern von den Bussen verschleppt 
Maulitz, Frau Berta -  Arnsdorf
Pahlke3 Fritz (19.11.04) Lckhöi;zer ~ Foldstr. 4 so ll v.Lg. Dwasieden 

vor. 2 «Jahren entlasse n sein., Ifech anderer'Verdon i.L g . Moskaretsc 
am 12.2*46 verstorben sein.

Eeese, Fis Hebamme - Nordenburg
Bose, Sophienberg Angehörige der i . April -1945 verst. Frau Rose (1875) 
Rudkewitz E l.Bädtkoim Augeh.d.1 .russ.Gcf.verst.Berta Ridkowltz.
Baute nberg, Fra na * A lts iedel wurde e*2.11*45 verschleppt'
Eohde, F ritz  - .Sehmio domst r. Silginnen'
Bedtke, Frieda (3*6*24) aus Friederü^ar^ i.Jan. 45 gesehen.
Sale in \ Sri oh, Ob. Feld?/* (1*3,20)' Nrdbg. vertn. 24»10.44 . we stl*Seroo& 
Sauf Frau grausea so ll sich 'in* Litauen aufh&lton 
Schlag Fr* Lina «• Hordeefcurg
Schulz, Frl. I/orothea Lehrerin Friedländerstr. 3 (1941/42) i.Gertaior 
Ströhl, Buä&f, Bauer -  Läwenstein Abbau .
Tawenradtj ]?ritz -  Haedtkeiu '
fhinnri, Fern. Eudelf -  Stadtange s te llte  r ~ Gerdauen /  . ; -
T?od̂ L , F rl. Christo 1 - A ltsiedel
ITassel Fr. 'Paula geTj. Steoh (12.4. OC)' Horoenburg
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WofitJyak, Anton, (12.3*00) Ahrgu ging vom Ruhrgebiet nach Ostpr* 
lich t Ww. Auguste (1*7.76) Schiff us war b.Tochter Fr. Luise Brosowstei 
Zinmenaann, Charlotte (10*3*03) -Groß~G*nie 
Zander, Luise (12.2*88) aus Dreimühl

Wiederholung früherer Suchlisten zwecks Feststellung der bisher nicht 
jeäe 1 deten ' vo rmfßt e nVTIeseF e b o¥de re“' luimerFeam^SW
scherten zu wollen.
Typke, f r .  geb. Schmalz - Nordenburg, Hinterstr. 120
Tiede t Otto (12#8,78) Mulk a .8.Febr. bei Bartenstein verschleppt
Tiedtke, Glöckner - Gerdauen , .
Trosien, Ruth -  L^wenstein
fhitm, Meta geh. Adomeit (10.10.18) u. Sohn Werner, Brich Xochstr. 5 

i.So.47 a. cUOstsee Sohnwar m.fr. Adami i.Gerdauep,
Thran Gottfried und Fr. Auguste - Kl. Gnlö 
Terzenbach, Hermann u.Fr. Hertha u.Gustav -  Nordenburg 
Töpfer -•Mauenfelde
Trotzki, Helene (22.8.28) Stieftochter* v.Gust. Pudel -  Wisdefilen 
Thiel Fr. Lina - Neuendorf 
Tafenrat - Idndenau
Tessareek, Fr. Frieda geb. Malinowski m 3 KLi.Nrdbg. kam M s Danzig 
Tischer, W illi u.Liesbetia u. Z Ki. Erich Kochstr. 5 -
f  rakowski, • Fri edrich (11.12.75 i . Gr. Sehe I le  nberg) So hmiedemei stej?;:! • 
Trakowski, Fr.Emma (9.3.74) i.Febr. 45 i.Narmeln (Nehrung) "ul.gesehen 
Thulke, Bauer, Herrn. (5.5.81) Friedenberg
Trampenau, Karl (BO*1.08) Gerdauen südl. Merkt zu l.1945 K raftf.b .

Bodenperspnal i.d . Nähe von Köln 
Timm Fritz und Frau Lina - Kinderhof
Tischer, Lehrer ~ ■Kanalstraße (23.3.37)
Tischer, Fr. Elise geb. Bark (16.5.16) u.Ei. Ilse  (31.12.35) Anneliese 

Erich Koehstr» 8 sollen im Septbr. 48 nach Pirna gekommen sein 
Totenhöf er, Christel -  Wandlacken wohnte in Id. Schindekoppstr.il

se it Jan. 45 vermißt 
Trakowski, Marta geb. Arndt (10.5.21) Friedenberg u.Sohn -"älter (18.9.3 
IDrzeeziak, walter, Feldpost Nr. 38 544 
T ietz, Edmund -  Brolost 
Thulke, Christel (9.1.31) Hochlindenberg
Tausondfreund, Fr. Frieda geb. Nieswandt (2.4.01) Neusobrost 
Tischer, Hans u. Gertrud -  Gerdauen
Uoruh, August (13.8.90) Neuendorf auf Fr. Eaff von trau getrennt 
Volz, Jacob und Fam. Wilhelmssorge ;
Vogler, Heim*. (Kohzersches Gehöft" b. Brobost) le tz te  Hechr. Weihn.46

a. Neuendorf
.Viehberg, Autoiiistr. u. Fam. ICinderhof . •
Volk, Bugen (11.1.92) Gerdauen Plewkastr. 5 
Wohlgemuth Auguste geb. Liedtke (2.2.86) Arklitten 
f lt tk e , Frl. Hildegard '
Warwel, Bugen
Wegg, Fritz - Löwenstein
WäL tor, Franz ”
^elz, Frau geb. Apeikis (5*8.94) Kl. Gnie -
Welz, Frau Maria Molkerei Verkaufsstelle Gerdauen - Markt 
Warmbier, Herta geb. . oeppel (31*7*04) zul. Kriefkohl b.Danzig 
Haidt, Fr. Anna (Ehem.Albest r >) GrÜneberg Kr. Tfehlau 
loske, F rl. Magda, Lehrerin «  Gerdauen Friedr Str. (Haus Frieden) 
%gner, Fr.'-Berta geb. ferner -  Kiqderhof Stadtw. zus.
Ute den borg, F rl. Frieda, Friedland Lehrerinm. Fw. Fr. Rev. För st. Schulz 
Wosniak, Maria - Reuoche nfel d.
Weiß, Fr. Regina geb. Schirrmaeher -  Löwenstein 1945 a.d.Flucht 
^lkek, Hans i25*5»30) Petrineusaß i.Febr. 45 i .  Gef .Bartenstein gesehen
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Wittke,/ Herbert (25*4*25). Kl« Orfe hat zuletzt' iw Osten gekämpft 
ferner, Anna- -  Wie de hau , Hugo Werner « e i t  1939 bei der Wehrmacht
Wo sc M e, Max Söhn.Mstr. Norde hb’urg .'„uVFr, Meta geb. Peters
W olff, Kurt - Bäckermstr. Hardenburg*
Wolff, Albert - Kfm. Gerdauen Waldau
Wischte, I r  * Elise geb. Grigolu i t  (26.9.02) u.Frieda W* 1921 geb, i ,
Warwelt Fr., Li^ebeth (1.10*09) geb, Sch&ittat, Gisela (29.7.34) Regina 

' * . (13ri3'Ui-) sollen in IC1. Sobrost gewesen sein
Warnath, Frieda (10*4.30) Löise riete in  
Wassil, Frau und Sohn Klaus von Eortmedien verschleppt 
Wengorz, Otto (26^4.04) Friedenberg Feldp.Nr. 29 125 le tz t  Post im

Jan. 45 aus Zich&nau
„-.Wien, Wolf gang, Ha ndl. Geh. (geb. 1926) Kl. Gn&e •
;Wenghöferr Fr. I’ferta (68) u.Enkel Mrrg. u-.Hans Rieck- (9'.bozw. 6 J .)

i.Nov. 46 aus Irenkonsruh zul. öoseldet 
Walter Farn. Friedrichsfelde ; r̂
W £ L t , fielene ’ {3.8,08) Friedrichsf eIde zule$-zt Gerne i :ncies'cJawest ©ri «Paarit 
W it tR ic l i .  Ilrdbg. sucht Landsleute aus Wiedenau die' Ausk. geb.können

Üb. s. Mutter Fr, Regina’ W ittW ied en  au ’■
Wittke, Alb. Öbergefr*, Feldp. Hr. 067 05 B Stalingradkämpf cr v
Wingeyor F ritz - Ilmenhorst •
Walter, Fr. Wilhe Imine (17.11*81) geb. Laskowski - 1 Neuendorf er str.
Wassel, Fritz (13.2.06) aus Hochheim wurde zum Volkssturm gesogen 
Wassel,■.•Helga" (2. 7*30)( . 11 wurde verschleppt
Wattke, ICcnrad (29*5.t?: aus Proock gesehen
Wittke, Lina (8.11.03) u, (Do. Gerda (12.1.49) brausen i.So.45 i .  Li tauen 
Wasgien, Le op. (28.9.01) Banz Str* 5 . Mit Farn.bis 5.11.45 als Url.a.d. F l.

" zusanu
Wert ule t z k is Erich (4*2.25) Prätlack Feldp*Nr. 055 45 Im Nov. 4.4 i.Prahkr.

; v'i' • : vermjUSt
Wqrtuletzkif Franz (25«*9.29) ging 1945 i.Danzig freiw. zur Wehrmacht 
Wosenau, Fr. öharlctte -  Mehleden, G: rtnerfrau so ll bei Lüboök wohnen 
Zirsmermann, F ritz (16»9.09) Georgenhain Ers.Btl*
Äemath, Helmut (1.10.27) Friedrichsfelde, Letzte Anschr. l.Ausb.Kp.

3.12. Pr. lylau (Ostpr.) : ’
Zwingelberg, Otto (9*1*10) Schneidermstr. Wilh. Str. 34 
Zwingelberg, Gustav -  Mauenfelde !
Zebroja -  Waldhöhe und Sohn Helmut 
Zimmermann, Frl. Lehrerin - Gr. Gnie 
Zimsiermann, fichneidermstr« Ilmsdorf
Zachau, Max- Adaaswalde {15*1*0)) war Soldat im Osten (Kr.Rostock ver®. 
S iegler, W illi (26.1126) Neusobrost i.März 45 i  . Re s . Isz. Boberau. 
Zwingelberg, Helene geb. Wichmann (30.5.04) Melchersdorf, Erwin (31*1.37}

Irma (25.4.36) “
Zeise, Friedrich u.Fr, Bertha geb. ßraw - Poleiken  ̂ :
Zen topp (Bind) u. Fr. Werken gingen 26 .z . 27.1.45 m. Frl. Prangel Bieber8is.ci

■ nach Molteinen in Quartie!* ■' 
Zwingelberg, Franz (17*5.95) Melchersdorf //iv «
Zobroj^, Helmut Waldhöhe aus Kiemen Kr. Camin verschleppt ,  ̂;
Zielke, 01ga-oü 37 Jahre a lt  -
Zielke, Herbort -  Bammstr. Lehrling bei Herrn. Lange - Gerdauen 
Zimmermaan F ritz u. Berta geb. Busohau f Nouendorferstr. 6 . ;
Zeich, Georg (30.8.92) u.Prau Herta geb. Mertuoh (1*9.01) Gr. Potauern;
Zeich, Brust (29*1*96) u.Fr. Minne?, geb. Böhnke, m.Ki.Ingrid, Manfred
Zude, Elise geb. Fischer» Christoph Zude, Norderiburg BlankeafeIder Sdlg^ 
Zeich, A lfr . u. Berta sow« Ki * Ewald, Paul u .A lf red - Sokallen y
Zimmerma&n, Fr. Lina u.Sö* Herbert u. Iriöh  -  Wolle 
Zimmermaan, Lehrer « KXinthenen ; '



3£rl e, Alfriede Seheffra‘0. -  Mulden (lom ihöfel) is t  ,4m Sept *  45; 'gostorbei* 
und auf Kauk ener Ir iedh o f ‘beerdigt, t e i l t  e .mir Frl.. Berte Heiland 
(2Sa) Duisburg - Beeck Marktplatz -o "

Alheim  Stx̂ uwo - Animwaldo is t  •‘bereits 1945i:verstorben 
frau Gertrud Struwo' lobt in der Orjtzone i  a;;$e§klo hburg. Auskunft er­

t e i l t  der- Hel&kehrer Heinr» ;ScMrriipi)|iß^!'\C.24a•} "-ensend$rf''Üb vBucisfc 
Kr, Harburg D.E.K. 'Heim gegen Rückporto'.'^ ; . •.

frau Schwertfeg^r geb, Ccharmitzki,? Gerdauen, Karl Frei borgerStr.. 10 
hält sich in Sachsen auf ? t e i lt e  der- Ehemann Frit2;/Schwertfeger 
(22a.) Berg* Gladbach, .ZerbacherkWeg Bar« 4 mit# ,

Ernst Schernnjerl ing (2.10*93 5 is t  bereits am '31.5.4.5 ■ i».Lager bei Staliao 
gestorbfefn? t e i l t e  Freu Liesbeth lewiger ( 24a) . ßchönberg üb v Trittau 
Bez. Hamburg 1^-t. • ’ _

Herr Eud» 1,7osni&k-‘*~ Ahr au- hat seine Mutter Freu Maria Wosniak-geb. Bock 
Leipzig gefunden* Er sucht noch seinen Vater Atiton Wosniak ' ( 12• 3#C* 
Selbiger fuhr 1946 aus den Huhrgebiet ' hach-jQs t|?r * um - seine 'Familie 

' zu suchen, ^Soll auch dort gesehen .werden'■ a©*lru ;tßsXüm’is'on erb itte t 
sein Sohn Rud, T/osnxak (21b) Bekelsura. 16- über Ludin,jausen' b*I&mae"F‘ ‘ ' ‘ ■* «' ("• .,- ■ . i-  - mtm

f r l*  Gertrud und. Charlotte .Ragnit -.Gerdauen WilheliastrV ££-W©hO!&tt in 
(10a) Lotsen üb, T.llsdruff Be:z.aÖrosden,_ ; \ ; /

frau Grete ’lernowfki geb'.- K a llw e it ' aus" Ifeeselau in'(13a)Baab(^rg Ob.l*fal 
Neuerstr. 9 V u. Artur- Sc he er. -■ Waldburgin-, (1?) Kloi-t£?riesa: bol 
Lobenstein i.Thür, t e i lt e  Frau Zieger ' (23 )• Hfembergen-13 ö Be z. Breme

mit *
Herr Brüll Prawitt - Arnsdorf hat seine Eltern Friedrich u. Frai 

Anna -Prewitt gefunden, .
Gesuchter Landsaann Frans Pa^s.Qhat aus Altendcrf wohnt (ICa) Idotzsche 

Dresden, Martin Lutherstr« 7 
frau/B. Klein - 'Berlin - Weißensee ~ Goethe Str. 26  -

, .machte folgende kurze Angaben über .gesuchte-Landsleutes■
1*. Herr Allenatein war seinerzeit .in Insterburg-
2. Frju Busehau is t  to t, Tochter Grete is t  ln  Berlin
3i Frl« Hedwig Ewert is t tot . x i?v.
4 » Fr. Kösling is t  im Reich '' --e 'r •
5» Fr. Auguste K leinfeld is t  to t. ’ -
6« Bhepaar Friedrich u.Luise. Leu is t ’ tot . . ,... ..
7* Ehefrau Lösch - Heuendor’fe rs tr . 7 is t  to t. :
8. Morgenroth, Frl. Gerda u. Frau Auguste sind im Reich
9. fr# l l i s e  Melzner b. Sickel is t  im Reich (Adresse l ie g t  vor)
10.Geschwister Meyer - Bergstr. beide to t, Bruder verschleppt. 
ll*Prau Pfahl - 'Weidenhöfer Weg is t  bei der Tochter in Berlin.
12»Frau Berta-Pfahl ~ Gasanstalt is t  t o t ,
l>.Kfsu. Paul Reich, Fried }.S tr. is tt to t*
14.Th a l,‘ Sehneidermstr. Kanal str» is t  to t.
15* .Fr.Elisabeth Tischer geb» Book is t  rolt den Kindern im Reich»

Neue Ansehx*lfton bezw» Änderungen Stadt Gerdauen . 23« F.ox̂ tsetzup^
v . . . *

Basukaitis t Fan. Kasimir (24|3) TBckernfördeRendburgor Lager Bai». 111 
Bartel* Gustav Schun̂ ache rmstr .• (17b) Bndi-ngen a. Königs stahl, St.ollbruck

' / .  ' stra,ße 31 ,

Baldzun, Horst .( 24a) Hamburg 13, Bande str ’* 45
Florian i, Frau (24) Breihöls', Kr. Rendsburg. Gre ge Ibach. 144
fuchs, '’ Fr. Grete geb. ' Berneike ( I th ) Bleibach Kr. Emme.ndingeix _ 
fuchs, Earl Zoppoterwog (24a) Frisdorf Kr. Pinneberg 
Gohde, Fr. Anna (Arbeitsamt) 14b) Pfohren bei Donaueschingen (Badea) 
ßlodzei, Aug. u.Fr. Elisabeth gab. Rautenberg Sdlg. Altendorf 

(24a) Stellau Post Stapelfeld Bez.Hbg, - Rahlstedt,

Suche kenn eihge s t e l l t  worden,
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+ (24a) Stellau Post Stapelfeld

Qrünheit, Inge, Sdlg. Altendorf*Be £.Hbg. -  Bahlstedt /-Qeotereioh -  
HöinjKlch, Weiter -  Drogist -  Gabersdorf 20 Bez.Beibnits Steiermark 
Hildebrandt, Kurt (13a) Fürth i.Bay. Cadolsburgerstr. 12 (Bußmann
Heinreieh, Fr. U ly  (21b) Witten -  B0mmern Bigeiskenstr. 9 bei Pfarr* 
Kraft, Farn, Herrn. (24b) Bordosholm i.Holet. Bokmannstr. 15 
Krohn, fr . Maua Sdlg. Angerl (14b) Pfohron bei Donaue sohingen (Baden) 
Kowalewski, Herbert•(12.4.12) (24b) Osterrönfeld bei Bendsburg Sohulstr 
Bosch, Otto (14.111)02) Altendorf (3) Gotthun, Poet Babel Kr. Waren 
Bohrke, fr . Friederike (27*6*65) Poststr. 6 (14b) Bokenweiler Kr.Horb.r

(Wür t t . )
Beda, Otto. Lohnbuohhalter (24a) Batzeburg Bergstr. 48 
Haujoks Frau (20a) Soltau Bergstr. 31
örsechowfcki. f r .  Gertrud geb. £eu (24a) Bensahn /Ostholstein
Pahlket Ir . Unna Feldstr. 4(24b) Handewitt bei Flensburg
Belebr Erhard (13a) ICulmbaoh, Pr. Martin Lutberstr. 15
Bagnit, Frl. Gertrud u.Charlotte Wilh.Str.13 (10a) Botzen Üb.Wilsdruff

3o2.Dresden
Begge, Fr. Minna geb. Bindaau u.Ki.Sdlß. Bosegniok (20a) Burgdorf

Wallgartonstr. b. Sehlosserrastr. Buhmann 
Spaeder, Heinz (Stadtverwaltung) (24a) Hamburg 19 Stellinger Wbg 38 F 
Sprenger, Farn. Heinr. Sdlg. Heuendorf (13a) Uttenreuth 31 üb. Erlangen 
Sssibbat, Fr. Herta geb. Fuohs, Zoppoter Weg 8 (24a) Prisdorf Kr. Pinnet* 
Stadie, Dir, Walter (16) Detmold, Maiersfelderstr. 10 prrt.
String, Alfred. (22b) Katenengers bei'Koblenz, Fährstr. 8 b Hoffend
Stipio, Fr. Hanna geb. Ingel -  West Sale, Holding Centre Victoria Austr
TetzeX, Fr. V&ra verw. Zippel (2) Eoseen Bahnhofstr. 58
Weiter Otto (Post) Insterburgerstr• (24a) Ahrensburg Park Allee ? (Hol*
Wels, Otto Freiburger str. 12 (24a) Aumühle, Birkenst r. 3
Werner, Max Postsekr. i.R. (20a) Hess. Oldendorf, Langestr. 95 Kr.Sohaua'

Neue Ansehriften beaw.Inderungen 30p. Gferdauen 2ß. Fortsetgung

Albusehat, Helga u.Brunhilde -  Kiehlendorf ( ) Poltersdorf 118
Braatz, Emil (22.6.03) u.Fr. Baedtkeim (23) Bim 110 Kr.Bremervörde 
Baranowski, Gustav (13*9*91) Frätlaok (14b) Kniebis Üb.Freudenstadt

Haus Beinhardt/Baden „
Bissendorf, Paul u.Fr. Frieda -  Iberswalde (3b) Putbus/äügen Aug.Bebele* 
Bissendorf, Marie -  Iberswalde daselbst
But% «  Fabian, Frau Ruth Nrdbg. (22a) Wuppertal -  Barmen »Margareten Str 
Sehfeld, W illi, Parterhof (20b) Gronau b.Ahlfold/t»eine li
Borsitzki. Fr.lrmg* geb. Boske, Norden bürg (10b) ^ehko^itz i.Sa.Bin&sts 
Dawerdt, Helm. Neuendorf (20a) Buthe 4 Üb.Wunstorf Kr. Heu st. a. Bbge. 
Bhlort, Otto (11*5*98) u.Fr. Gr.Sobrost (20a) Burgdorf Gartenstr. 47 . 
Ewert* Ursula u.Ilso Grünheim (24a) Wedel /Holst.Risseneretr* Bar. 11 
Biselo, Philipp, Silginnen (24b) Bielenberg Üb. Glückstadt /Elbe 
^wcrt. Fr. Frieda geb. Fr ohne rfc (5*2*03) u.®ö. Ursula u.Vera Kxl.Kripau 

(23) Boxten Post Wortrup Kr. BersenbrÜok 
Ewert, August (19*8*60) Kl. Karpau daselbst
Enderwoit, Fr. Marg. Mulk (20a) Behrte/Hann* Feldstr. 1H bei Preuß 
Florian, Farn* Paul -  Raydenn (21a) Bcngorich i.W. Bathausplatz2 
Äata, Hartaut (25*9.24J Grühheim (24) Löhrstorf b.Haukir.oheh i .  Holst 
Önase, Frau -  Ifordbg. Braupfllötor (23a) Hude 1.i.Old*Jugendherberge Bar 
Graap» Farn. Fritz -  Iberswalde ( ) Hansfelde Straßburg Uekcrmark
Gröppler Carl (6*9.82) u.Fr. Marta (30.4 .80) Sutzen (24b) Eggstcdt -  Mo

üb. Burg Ü* Süd^rditharschsn 
Gwias&a. Helga -  H .  Gnie (20b) Wallenstedt bei Ahlfold /td% m  
Gtttseit, 'Erna (6.9^3) Mulden (24) ähürsdorf. PostPtfnitz (Holst*) 
Glodzei, Farn. August - ( ^4a)  Stell?». Post Stapelfeld Boss* 
Öirsöh* Ft. Üinna -  Ersehen (3b) Görmin Kr. , Grimficunburg • Bahlstadt 
Hahn, tctul liehrer u.Fr. Marianne gab. Thulke -  Lindenau (?0a) 3omlits

üb. ^alsrode. Alte Sohulo .
Höhiüce, Fam. Herrn. Gneisenau (24b) Kennstedt üb.Heide i.Holstein



Kasko* Bautr'!&!&’''friedenborg (14b) /llthoim Er* Bhin^a /Donau (?tafet) 
Heöööj *Gustav*•~,Koskeim (20b) T o l t & r s t m x b..Ahlf eXd/Luim  

•Jieaip,' 0U£t. (X*J*10) ' £ügö& (20a) Bos,;K)-9'b. I~r. Burgdorf 
Joeobeit Paev. Friedr* 720*1.02; Langenfeld (24) Gronenberg Post Panitz 

:£uhut Jomf  *. Blendau (16) A l t o l d  Post E-rl^iiaußen. Kr. Eechwego 
Kowelewaki Ütehrcr kalter Ilmsdorf (23 5 ftordhorn Bockfeldc tßter-echestr

32 bo l Herrn ng str. 11
Itomnick, Friedrich (16*.2«.89) ^andlaekcn (20b) Holsmiadon Schneckenborg~ 
loUbörg, Höins u.Fr. Gorkiehnon (23) Bramscho bol Osnabrück 
Ü&lIbergTi Hte.il (9• 6 . 80). Görkiohmd, (19b) Klcjtso (Altsx. ) Kr. Gardelegen

Borgstr. 4

SHhl*rt Guöt. Pandlaokon (20b) ‘Ehe den 28 b.AIfold/ieine •
ICitma, Faa*. Otte (1*6.99) Gr. Ast reu (24b)" Ckit Putlos Kr * Old c aburg/Holst • 
iö&Löh, Fa&. . Waltor (MUller) Gr.Gnie ( 1 4  *3  *01) < ( 2 3 )  Loga be i . ■ Leer (  Ost f r .. 
Iiöttau Fr. L±eab.~£llornbruch (16) Kraftsolms Neustadt 1 A Kr.Wotalar 
iosch Otto (14* X II.02) Bhf. Altoadorf (3') Krotthun Post Böbel Kr.Waren 
Xttt&ankc Frans' (25*5*98) Kay denn ( 2 1 )  Lange rn 16 bei Bamo a.d.Xdpoe 
Matskalt Lehrer Paul PXagbudeti (24a) Fitzen-bol Bachen (Lauenburg)
Kagel Fea.. Arthur Oberf .a.D.Porsth.Damerau (20b) JKistertal Post Varrigßt 

. , . Kr s * M f o ld ' /liöi ne -
r&eßleck Fritz -* Odertal (16) Troibach Kr. Marburg/Lahn Heesen,
Pinkall Heinrich - Spie rau ( ) Betzdorf Poet Bier.sdo rf/Sieg Burgstr. 14
Parschaf, Pranz ■■- .Altendorf (10a) Klotzsche bei - Dresden Mcrtin ■Luthe*T

Straße 5
Pieper, August u. Ida ( 24a) h 'barg. - Stell!u;,er Brehmerweg 22 
Pilfcke, Fam. Gustav - Sehif; us (,24b) Lensahn. 3 r.. Kiesgrube 
Bähee, Bruno Nrdbg.. ( 10b) Leipzig 0 27. ’t:assorturmstr„ 56 x 
&udolf Gustav (»22.1. 84) Keuschenfeld - Glcxan?-
Sßdtke Aug. Friedenbe^g (23) Koordoich I I  üb, ;Bremen. 5 Wallgarten Str. 1̂  
^ügge Fr. Ilinna geb.Bift&zau Sdlg. Posognick (20a) Birrgdorf (Hän:„. )b.Buh» 
.Spaeder Heina baldburg (24a) Hamburg' 19 S tellinger v s: 38- P. ■ TT 
v.Banden Walter (23) Hüde Kr.Grfsoh«'Diephol% r.„Dili'mcrr.oo s tr , 40 •
Sacher Pr. Bva geb. Podsc hun — Nit’dbg#- viO-0 ije ipzig  5 . 3 , Auguf.ru. Bebei- 
Spre.ngel Emil (7* 11.00) -Bllernbrueh (24) Gronunberg Post Pönitz Jlr.Eutir 
Söhelonke, Fr. Gertrud (19b) Bosdorf 58 üb. Oebisfelde ■
Scherte nlaub, Fern. 'Kurt - f ilh e  las sorge (20b) Br^iggea 13 Kr.Ahlfeld füMi 
..§ohitaml\. Herbert (4.6*19)' ^flie' (13a) Schwabach/Nbg. nnenborgstr«9
Schneider, Fr.. Anna geb. Morscheck Nrdbg. (13b) Pfronten-Bied 213 i f c  
Stei awelie r. Fr. Mart ha geb. Urb i  gko i t  • ( 4.3.95) Plickau b. llrü\ sg*

(20b).Herzberg /Harz fannenstr. 5 
Windt, W illi Mulden (28.4.09) (13a) Coburg i.Bayern Steintor H  
Iferneyer Hugo Mulden (7 .8 .8 8 ),(13a) Coburg i.Bay.Hahnweg 131 
WesöeJL Fritz (14.8.93 5 Sohuha.Metr. Krdbg.' (24) r'e lle  I  Kr.Harburg 
Woffßlak Hud. Ahrau (21b) Eeckelsum 16s üb. Ludinghausen bei Linnematm 
Sipper, Farn. Emil u.Fr. Luise geb. Gcrlach - Kl. Gnie' (17b) Omersbach

Post Bieberach /Baden.

w N i  t  b. c. h. e w o ” 5. Fortsetzung

Die Straße wimmelte von russischen Soldaten u .O ffizieren. In einer 
Idciousine kam ans ein hoher russ. O ffiz ie r  entgegen, der uns a»hielt 
und gebot uns zu zerstreuen und bei der russ. Kommandantur zu melden 

5or ruqaische Friedhof erregte meine Aufmerksamkeit. Er wies ce.
30 Gräber auf. An Jedem Kopfende wer ein Bilderrahmen mit der Photo~ 
grephlo des Gefallenen hinter einer Xelloloidscheibe angebracht. Der 
Friedhof Sacht© einen sauberen und gepflegten Bindruck. Im ^itergehen 
konnte ieh meine Wohnung sehen. Vom'Hau,s'.steht nur 'die;Fassade.- Men 
kam wie bei a llen  Häueern von unten durch die Fensterhöhen den Himiae«L 
eehen* Das war die Keitaat, die uns traurig anstarrte,ausgeplündert, wm* 
gehöhlt und auegebrannt, ein paradoxer Anblick» bei dem mir das» H@*r 
atookte.

>  19 - ' .


